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Stift Zwettl
Telefon: 02822/550-33

Bauholz - Schiffböden - Profilbretter

Schalungen aller Arten und Abmessungen

Montag bis Freitag, 7-12 und 13 - 16 Uhr

IHR PARTNER FÜR ALLE

BAUBEREICHE
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JlNIETELSKY

1 ■

3910 Zwettl Lieferbetonwerk
Rudmanns 142 Rudmanns-Zwettl
Tel. 02822/52 5 12 jel. 02822/52 2 90

Heißmischanlage
Dürnhof-Zwettl
Tel. 02822/54 3 12

IglCr* ' mit Klimaanlage

* und Airbag in allen PKW/
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3910 Zwettl, Hamerlingstrasse 21, Tel. 02822 - 52516-0

«SfiC0®04 Vo ^



«Wl

kV AKTUELLES

ZWETTLER PFINGSTSPEKTAKEL 1996

w e 111

Unsere Großgemeindefeiert

das 25jährige Bestehen

Vom 24. bis 26. Mai wird ganz Zwettl wieder Bühne für das heurige
Pfingstspektakel. Die Stadt feiert gleichzeitig das 25jährige Bestehen
der Großgemeinde. Der verantwortliche Mandatar, StadtratMag. Wer¬
ner Reilinger, hat sich mit seinen Mitarbeitern ein umfangreiches
Programm einfallen lassen: „ Wir wollen gemeinsam mit der Bevölke¬
rung diese 25 Jahre mit einem ordentlichen Straßenfestfeiern. Höhe¬
punkt wird aber sicher der Festumzug am Pfingstsonntag sein, wo über
50 Wagen die Geschichte unserer Gemeinde im letzten Vierteljahrhun¬
dert darstellen werden. Jetzt können wir nur mehr aufschönes Wetter
hoffen ", so Reilinger.

Wie schon vor zwei Jahren bei der
Eröffnung des Hunderwasserbrunnens
wird der Hauptplatz zum Großteil Schau¬
platz dieses Spektakels. Auf dem Drei¬
faltigkeitsplatz wird es vor allem für die
Kinder interessant. Die Katastralgemein-
den können im Bereich des alten Rathau¬
ses bei einem Bauernmarkt ihre Produk¬
te präsentieren, aufdem Hauptplatz selbst
wird die Zwettler Gastronomie für das
leibliche Wohl der hoffentlich zahlrei¬
chen Besucher sorgen.

Das Programm aufder Hauptplatzbüh¬
ne reicht von heimischen Gruppen
(Zwettler Big Band-Formation, Neuen
Busenfreunde...) bis hin zu einer Feuer¬
schlußshow und jungen Nachwuchs¬
künstlern.
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So war es vor zwei Jahren: strahlend
schönes Wetter beim Pfingstspektakel

Das vorläufige Programm:

Freitag, 24. Mai 1996
15.00 Uhr: Eröffnung des NÖ Landesgartens Dürnhof bei Zwettl
18.30 Uhr: Fußballschlager Regionalliga Ost SC Zwettl: Sigleß

(Sportplatz Zwettl)
20.00 Uhr: Open Air

mit der ReggaegruppeSerendibund (ab ca. 21.30 Uhr) denNeuen
Busenfreunden

Samstag,
09.00 Uhr
10.00 Uhr
13.00 Uhr
13.30 Uhr
14.00 Uhr
14.30 Uhr
15.00 Uhr
15.30 Uhr
16.00 Uhr
16.30 Uhr
17.00 Uhr

25. Mai 1996
Live-Sendung „RADIO HOLIDAY" vom Zwettler Hauptplatz
Swing Frühschoppen mit der Zwettler Big Band-Formation
Fahrrad-Trial-Actioneinlage mit dem RC Olympia 92 (Teil 1)
VolkstanzgruppeJahrings
Karate in Zwettl
VolkstanzgruppeJahrings
Fahrrad-Trial-Actioneinlage mit dem RC Olympia 92 (Teil 2)
Zwettler Kinderchor „Mini-Voces" Leitung: Joachim Adolf
Kindertanzgruppe Zwettl
Volkstanzgruppe Jahrings
Karate in Zwettl

bitte umblättern

Bgm.
Franz
Pruckner

Liebe Mitbürgerinnen
liebe Mitbürger!

Erhat wirklich lange aufsich war¬
ten lassen, jetzt ist er aber doch
noch in unsere Gemeinden ein¬
gekehrt: der Frühling. Und damit
kommen in vielen Bereichen gro¬
ße Aufgaben auf die Mandatare
undaufdie Gemeindeverwaltung
zu. Am 10. Juni wird voraussicht¬
lich der Startschuß zur Errich¬
tung der Parkgarage erfolgen,
einem der interessantesten Bau¬
projekte in der Geschichte der
Großgemeinde. In Großglobnitz
wurden die Arbeiten für die Ab¬
wasserbereitungsanlage bereits
vergeben, mit dem Baubeginn
kann ebenfalls in den nächsten
Wochen gerechnet werden.
Auch im kulturellen Bereich wur¬
den einige Großveranstaltungen
geplant: Die Positiv-Messe in der
Sporthalle, das Sommernachts-
Open-Air mit der Aufführung der
Zauberflöte im Stift Zwettl und
schließlich zu Pfingsten die Fei¬
erlichkeiten zum 25jährigen Be¬
stehen unserer Großgemeinde.
Gerade die letzte Veranstaltung
liegt mir besonders am Herzen
und ich möchte Sie, geschätzte
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
zum Pfingstspektakel auf das
herzlichste einladen. Kommen
Sie und feiern Sie mit uns ein
Stück Geschichte dieser Stadt
und dieser Gemeinde.

Mit freundlichen Grüßen

3
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AUS DER GEMEINDE

17.30 Uhr
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Zwettler Kinderchor „Mini-Voces" Leitung: Joachim Adolf
Fahrrad-Trial-Actioneinlage mit dem RC Olympia 1992 (Teil 3)
Dämmerschoppen mit anschließender Feuerschluck-Show

Sonntag, 26. Mai 1996
09.00: Uhr Feldmesse am Zwettler Hauptplatz

10.00: uhr Festakt
„25 Jahre Großgemeinde Zwettl"
anschließend Frühschoppen mit dem Musikverein C. M. Ziehrer

13.00 Uhr: Waldviertler Duo auf der Hauptplatzbühne bis zum Feuerwerk

14.00 Uhr:

16.30 Uhr

oo

Uhr

oCO

Uhr
18.00 Uhr
18.00 Uhr

CD
bo

Uhr

21.30 Uhr

Großer Festumzug mit über 50 Wagen
Route: Aufstellung in der Bahnhofstraße - Landstraße - Hamerling-
straße - Klosterstraße - Kesselbodengasse - Gartenstraße - Untere
Landstraße - Obere Landstraße - Bahnhofstraße - Neuer Markt -
Klosterstraße - Kesselbodengasse - Gartenstraße - Untere Land¬
straße - Hamerlingstraße und Auflösung des Zuges am Neuen
Markt

Opas Turnstunde
Rock'n Roll Akrobatik mit dem Rock'n Roll.Club Lollipop (Teil 1)
Muskelprotz
Rock'n Roll Akrobatik mit dem Rock'n Roll Club Lollipop (Teil 2)
Handballmatch UHC Krems - Trebon (Sporthalle Zwettl)
Magie-, lllusions- und Sensations-Show mit Francesco

Riesenfeuerwerk über der Kuenringerstadt Zwettl

Samstag und Sonntag
jeweils von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Saal der Sparkassen AG Zwettl (Eingang Altes Rathaus)
Briefmarkensammlerverein Donau - Tauschstelle Zwettl
Sonderpostamt mit Sonderstempel ,,25 Jahre Großgemeinde Zwettl"

Samstag und Sonntag:

Kinderprogramm
mit Müllers Freunden am Dreifaltigkeitsplatz - Stelzengeher - Luftburg

Drehleierspieler - Pantomimen -

Darbietungen von Vereinen und, und, und....

wettl

66
Projekt „ Waldwind

- sauberer Strom

durch den Wind

Genau vor 10 Jahren erschütterte die
Reaktorkatastrophe von Tschernobyl die
Welt. Heute noch sind die Folgen dieses
atomaren Wahnsinns spürbar und wir
müssen leider im Bewußtsein leben, daß
sich diese Katastrophen in unseren Nach¬
barländern wiederholen können.

Alternativen in der Energieproduktion
sind daher in den Mittelpunkt des Inter¬
esses gerückt, erneuerbare Energieträger
(Sonne, Wind, Biomasse, Wasser) sollen
umweltbelastende Stromerzeugung wie
z.B. aus Kohlekraftwerken ersetzen.

Die Windkraft ist eine besonders inter¬
essante Ergänzung im alternativen Ener¬
giemix. Zwei Drittel der Jahresstrom-
produktion einer Windkraftanlage fallen
im Winterhalbjahr an - also genau dann,
wenn der Verbrauch am größten ist und
die Wasserkraft ihr Produktionsminimum
hat.

„Waldwind" ist ein Projekt, das für die
Region Waldviertel beträchtliche Men¬
gen an elektrischem Strom völlig schad-
stoffrei erzeugen soll. Eine Gesellschaft
wird gestützt durch ein breit angelegtes
Bürgerbeteiligungskonzept und wird von
der Umweltberatung Waldviertel unter¬
stützt.

In Oberstrahlbach und Grafenschlag
sind derzeit je drei Windkraftanlagen in
Planung, eine weitere Anlage soll in
Atzelsdorf gebaut werden. Alle interes¬
sierten Personen haben die Möglichkeit,
mitzutun. Sie beteiligen sich als Mitun¬
ternehmer mit einem Anteilschein an den
Errichtungskosten und erhalten eine Di¬
vidende aus dem Verkaufserlös des pro¬
duzierten Stromes.

Waldwind Infoabend: 31. Mai 1996,
19.30 Uhr - Stadtsaal Zwettl.

Nähere Informationen: Umweltbe¬
ratung Waldviertel, Rupert Steiner,
02822/53768.

ie Ölheizung J
IRME FÜRS 1 r " r *1

J V

\ / y AVIATHERM Ofenheizöl

_ Es gibt kein billigeres Heizmedium!
Die Ölheizung J ^ Fragen Sie uns! AVIA
WÄRME FÜRS LEBEN^^^

02822/501
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weil'B AUS DER GEMEINDE

Waldviertler Positiv Messe in Zwettl

Ein Ereignis der besonderen Art wartet demnächst aufdie Zwettler

Mitbürgerinnen und aufdie Waldviertler Messebesucher.

Unter dem Motto „Laß los
und lebe!" präsentieren
V.F.M. (Verein zur Förderung
ganzheitlicher, gesunder und
kreativer Menschen) und die
Stadtgemeinde Zwettl-NÖ
erstmals die Waldviertler Po¬
sitiv Messe. Drei Tage lang,
vom 3. bis 5. Mai, bietet die
Positiv Messe - im Unter¬
schied zu anderen Veranstal¬
tungen - seinen Besuchern ein
breites Band an Ausstellern
und Veranstaltungen. Die Pro¬
duktpalette aus dem komple¬
xen Bereich Wellness, Fit¬
ness, Homöopathie, Biopro¬
dukte, Gesundheitsvorsorge,
Schulmedizin, alternative
Heilmethoden u.v.m. macht
diese Veranstaltung zur abso¬
luten Familienmesse. Als zu¬
sätzliches Schmankerl dient
die Gesundheitsstraße, wo
Besucher Köstlichkeiten von
Biobauern an Ort und Stelle
verkosten und erwerben kön¬
nen. Hinterher können sich
Messebesucher gegen freie
Spenden bei einer Regenerat-
ions- oder Fußreflexzonen-
massage entspannen. Der
Reinerlös kommt karitativen
Zwecken zugute.
Ein äußerst abwechslungsrei¬
ches und attraktives Rahmen¬
programm soll zusätzliche
Besucher nach Zwettl locken.

Thomas Brezina:,,Dedektiv
Spielen"

Für die kleinen Messebesu¬
cher wird es am Samstag, 4.
Mai, ab 14,00 Uhr spannend,
wenn Thomas Brezina mit
„Detektiv Spielen" für Un¬
terhaltung sorgen wird und
auch anschließend gerne Au¬
togramme verteilt.

Um 15,30 Uhr stellen sich
Experten im Rahmen einer Po¬
diumsdiskussion die Frage:
„Braucht Österreich Heil¬
praktiker?"

Ufos und ihre Botschafter
stehen ab 17,00 Uhr im Mit¬
telpunkt eines Vortrages von
Virgil Armstrong.

Am Sonntag erwartet sie

Josef Kirschner: „Die Kunst,
glücklich zu leben"

Kräuterpfarrer Weidinger
bei einer Feldmesse (10.15
Uhr), das anschließende Bio¬
frühstück bietet die Gelegen¬

heit, sich für die nachfolgen¬
den Vorträge zu stärken:

„Kräuter für Ihre Gesund¬
heit" von und mit Kräuter¬
pfarrer Weidinger (14,00
Uhr),

„Die Kunst, glücklich zu le¬
ben" mit Fernsehliebling Jo¬
sef Kirschner (15,00 Uhr)
und
„Das Leben nach dem Tod"
mit Lotte Ingrisch (16,00
Uhr).

Alle Vorträge sind für die
Messebesucherinnen gratis!

Übrigens:
Gewinnchancen auf viele tol¬
le Preise lassen sich bei einem
Gesundheitsquiz verwirkli¬
chen und wird die Besucher
quer durch die gesamte Ver¬
anstaltung führen.

Öffnungszeiten:

Freitag, 3. Mai, bis Sonntag, 5. Mai 1996,
jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr;

Eintrittspreise: öS 60, - für Erwachsene,
öS 40,- für Pensionisten, Studenten,
Bundesheer;
öS 15.- für Schülergruppen

Kinder bis zehn Jahre frei!
Die Gemeinde Zwettl war bestrebt, für die nicht mehr
stattfindende Waldviertler Messe eine entsprechende Al¬
ternative zu finden. Wir sind daher überzeugt, daß wir mit
dieser Veranstaltung im Trend der Zeit liegen und für
unsere Mitbürgerinnen, aber auch für die gesamte Bevöl¬
kerung des Waldviertels eine Messe zu einem interessan¬
ten Themenbereich bieten können.
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FIRMENGRUPPEKÄSTNERKastner GroßhandelsaesmbH. A-3910 Zwettl, Kremserstraße 35 S 028 22/524 34-0, Fax-121
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Kein blauer Turmfür

das Stift Zwettl

Mit einer spektakulären und aufgrund der Witterung
nicht ungefährlichen Hubschrauberbergung wurde die
Salvatorstatue in Anwesenheit hoher Prominenz vom
Turm des Stiftes Zwettl aufdie sichere Erde gebracht.
Die ca. 3 Meter große vergoldete Figur des auferstan¬
denen Christus wies nichtnur Umweltschäden, sondern
auch einige Einschüsseaus dem 2. Weltkrieg auf. Sie soll
nun bis zum Herbst restauriert werden.

Zu einer wichtigen Erkennt¬
nis gelangte man bereits bei
einer Kuratoriumssitzung zur
Renovierung des Stiftes
Zwettl Mitte März unter Vor¬
sitz von Landeshauptmann
Dipl.-Ing. Dr. Erwin Pröll: Die
Kirchenfassade des Stiftes
Zwettl wird auch weiterhin
grau-schwarz bleiben. Nach
eingehenden Gesteinsuntersu¬
chungen mußte die ursprüng¬
liche Vermutung revidiert
werden, daß die Fassade aus
Granit gefaßt und bemalt war.
Den Verwitterungsschäden
des Steins wird manjetzt nicht
mit Kalkschlämmen, sondern
aufchemischem Weg beikom¬
men. Der Untergrund der Kir¬
che erwies sich als gleichmä¬
ßig fest, der bedrohlich er¬
scheinende Riß im Chorum¬
gang scheint durch ein Erdbe¬
ben oder durch Spannungen
im Gebäude entstanden zu
sein, ist aber keineswegs ge¬
fährlich. Er soll fachgerecht
verschlossen werden. Abge¬
schlossen ist bereits die Sa¬

nierung der Sandsteinfiguren
auf der Fassade.

Der Vertreter der Stadtge¬
meinde Zwettl bei dieser Ku¬
ratoriumssitzung, Herr Vize¬
bürgermeister Friedrich Sil-
lipp, brachte auch eine positi¬
ve Nachricht in bezug auf die
finanzielle Situation aus Wien
mit: „Die Sanierung des Stif¬
tes erweist sich entgegen er¬
sten Vermutungen als wenig
aufwendig. Der Finanzbedarf
liegt im laufenden Jahr bei
öS 10,4 Mio., die vom Stift,
Land, Bund, Gemeinde und
Diözese aufgebracht werden."

Erfreut zeigte sich auch
Landeshauptmann Dipl.-Ing.
Dr. Erwin Pröll über die Spen¬
denbereitschaft der Wald-
viertler Bevölkerung. Inner¬
halb eines Jahres gingen
öS 2,8 Mio. an Spenden ein,
die vom Land Niederöster¬
reich verdoppelt wurden. „Wir
werden an der Spendenver¬
doppelung auch im Jahr 1996
festhalten!", so Landeshaupt¬
mann Dipl.-Ing. Dr. Pröll.

>v
&
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Stift Zwettl: Die Kirchenfassade des Stiftes Zwettl wird auch
weiterhin grau-schwarz bleiben.

Eröffnung des Landesgartens beim Dürnhof
Eine interessante Einrichtung wird am Freitag, 24. Mai, um
15.00 Uhrvon Landesrat Ewald Wagner offiziell derBestim¬
mung übergeben: Der NÖ Landesgarten beim Dürnhof. Er
liegt im Randbereich des Truppenübungsplatzes Allent¬
steig und wurde 1994 vom Bundesheer der Öffentlichkeit
zugängig gemacht. Das Gelände umfaßt eine vielfältige und
artenreiche Kulturlandschaft und Wildnisbereiche unter¬
schiedlichen Alters. Betreut wirdder Garten vom „ Verein zur
Förderung derNÖ Landesgärten", derauch geführte Exkur¬
sionen und von halb- bis ganztägige Wanderungen im
Flahmen von Projektwochen anbietet. Begleitet werden die
Besucher dabei von geschulten Fachkräften.
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EIN AUSZUG AUS DER FESTSCHRIFT „25 JAHRE GROSSGEMEINDE ZWETTL"

Ein Vierteljahrhundert

Stadtgemeinde Zwettl-NÖ

Im Rahmen des Zwettler Pfingstspektakels 1996 wird auch die Festschrift „25
Jahre Großgemeinde Zwettl" präsentiert. Wir wollen Ihnen einen kleinen
Vorgeschmack aufdiese ca. 100 Seiten umfassende Broschüre liefern und

bringen vorab einen Auszug aus dem Beitrag des damaligen Bürgermeisters
Dr. Anton Denk:

„Vizebürgermeister Ehren¬
fried Teufl rief daher die Ge¬
meinderäte der Stadt für 13.
August 1970 zu einer Sitzung
zusammen, um dieses Pro¬
blem zu beraten und zur Be¬
schlußfassung zu bringen. Ich
selbst lag damals nach einer
schweren Wirbeloperation im
Krankenhaus und konnte die¬
ser Sitzung nicht beiwohnen.
Ich hatte mich aber intensiv
mit den Fragen der Schaffung
einer Großgemeinde, deren
politischen und wirtschaftli¬
chen Auswirkungen, befaßt
und war auf das Ergebnis der
Gemeinderatssitzung ge¬
spannt. Bei dieser Sitzung
wurden alle Fragen der Schaf¬
fung der Großgemeinde vor¬
getragen, eingehend beraten
und nach Abwägen aller Für
und Wider zur Beschlußfas¬
sung gebracht. Der Beschluß
lautete auf Schaffung einer
Großgemeinde mit über
10.000 Einwohnern, aller¬
dings unter der Bedingung,
daß alle vorgesehenen Ge¬
meinden zustimmen würden,
weil eine Gemeindezusam¬
menlegung unter 10 000 Ein¬
wohnern der Stadt Zwettl, die
ja ohnehin schon den Multi¬
plikator 1V3 zur Errechnung
der Ertragsanteile hatte, kei¬
ne wirtschaftlichen Vorteile
bringen würde. Auch Hofrat
Dr. Schneider war für diese
große Lösung, um, wie er
selbst sagte, einen Modellfall
für künftige gesetzliche Re¬
gelungen vorweisen zu kön¬
nen. Es begannen intensive

Gespräche mit den Verant¬
wortlichen der für den Zu¬
sammenschluß vorgesehenen
Gemeinden und auch ihrer
Anliegen an die künftige
Großgemeinde. Bei den Land¬
gemeinden handelte es sich
um solche, die schon eine ge¬
wisse Grundinfrastruktur hat¬
ten und solchen, denen diese
infolge der wirtschaftlichen
Notlage noch fehlten. Die
Hauptanliegen dieser Ge¬
meinden waren Ausbau der
Gemeindestraßen und Güter¬
wege, Sanierung ihrer Schu¬
len, Restaurierung der Orts¬
kapellen, Regulierung von
Ortsgerinnen, um künftighin
die jährlich wiederkehrenden
Überschwemmungen und de¬
ren Schäden zu vermeiden,
Wasserversorgung und Ab¬
wasserbeseitigungsanlagen¬

bau und Errichtung von Orts¬
beleuchtungen.

Bis Dezember faßte ein
Großteil der Gemeinden den
Beschluß auf freiwillige Zu¬
sammenlegung, lediglich die
Gemeinden Jagenbach, Rieg¬
gers, Dorf und Schloß Rosen¬
au und Zwettl mußten diese
Beschlüsse noch nachholen.
Dazu versammelte sich der
Gemeinderat der Stadt Zwettl
am 30. November 1970 unter
Vorsitz des langsam genesen¬
den Bürgermeisters Dr. An¬
ton Denk. Voraussetzung für
einen Beschluß war aber im
Hinblick auf den Grundsatz¬
beschluß vom 13. August
1970, daß auch die noch un¬
entschlossenen Gemeinden
ihre positiven Beschlüsse er¬
bringen. Diese hatten am glei¬
chen Tag ihre Gemeinderats¬

sitzung anberaumt und der Ge¬
meinderat der Stadt Zwettl
mußte seine Sitzung unterbre¬
chen, um auf diese Beschlüs¬
se zu warten. Nach und nach
kamen zu später Nachtstunde
die Beschlüsse von Jagen¬
bach, Rieggers und Dorf Ro¬
senau, zuletzt von Schloß
Rosenau, allerdings mit der
Bedingung versehen, daß
Schloß Rosenau einer freiwil¬
ligen Zusammenlegung nur
zustimmt, wenn sich die künf¬
tige Großgemeinde um die Re¬
staurierung und Revitalisie¬
rung ihres Schlosses bemü¬
hen werde. Damit konnte der
Gemeinderat der Stadt Zwettl
seine Sitzung wieder aufneh¬
men und nach der Debatte und
Annahme der Bedingung von
Schloß Rosenau auch seine
positive Entscheidung fällen
und damit war der Weg zur
vorgesehenen und vom Land
Niederösterreich sehnlich er¬
warteten Großgemeinde
Zwettl gegeben. Das Land
Niederösterreich nahm mit
Bescheid vom 15. Dezember
1970, ZI.: II/l-5017/1-1970,
die Auflösung der bisherigen
Gemeinden und Schaffung der
Großgemeinde mit 1. Jänner
1971 mit dem Namen ,Stadt¬
gemeinde Zwettl-Nieder-
österreich' zur Kenntnis."

Die Gemein¬
demandatare
stellten sich
nach der
ersten
Gemeinde¬
ratssitzung
der Großge¬
meinde dem
Fotografen.
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Museen öffnen

wieder ihre Pforten

In der interessanten Zwettler Museenlandschaft
gibt es zu Saisonbeginn wieder einige Neuerungen.

Der gesunden Ernährung und Walther von der
Vogelweide werden besondere Aufmerksamkeit

geschenkt.

Schloß Rosenau ist heuer nicht nur durch das Freimaurermu¬
seum attraktiv. Ein „Skulpturenpark" neben dem Schloß soll
zusätzliche Besucher ins Waldviertel locken. Walther von der
Vogelweide (Stadtmuseum) und,, Gesunde Ernährung" (Dörn¬
hof) sind weitere Hauptthemen in den Museen.

Im Museum für Medizin-
Meteorologie ist die Sonder¬
ausstellung „Gesunde Ernäh¬
rung - heute" zu sehen, die
versucht, Wissenswertes über
unseren täglichen Essenskon¬
sum zu vermitteln. Was sind
z.B. Kohlehydrate, Fette oder
Eiweiß? Was sind Vitamine
und wieviele davon brauchen
wir täglich? Was benötigt ein
Baby, was ein Erwachsener
und was der ältere Mensch?
Auf alle diese Fragen gibt es
ab 1. Mai Antwort in der Son¬
derausstellung im Museum
Dürnhof.

Öffnungszeiten: täglich au¬
ßer Montag von 10.00 bis
18.00 Uhr (Einlaß bis 17.00
Uhr).

Im Zwettler Stadtmuseum
wurde das Thema „Walther
von der Vogelweide" aufge¬

griffen, das auch für die Stadt
Zwettl künftig von größerer
Bedeutung sein könnte. Äu¬
ßerst sehenswert ist für alle
Mitbürger und Mitbürgerin¬
nen noch immer die Multivi-
sionsschau „Jenseits der Do¬
nau", die wohl einmalig im
ganzen Waldviertel ist.

Öffnungszeiten ab 1. Mai:
Freitag von 14.00 bis 17.00
Uhr; Samstag, Sonn- und Fei¬
ertag von 10.00 bis 12.00 und
14.00 bis 17.00 Uhr; im Juli
und August zusätzlich Diens¬
tag bis Freitag von 14.00 bis
17.00 Uhr.

Schließlich kann auch das
Schloß Rosenau noch mit ei¬
ner neuen Attraktion aufwar¬
ten: Ein „Skulpturenpark"
neben dem Schloß soll zu¬
sätzliche Besucher ins Wald¬
viertel locken.

Datum Apotheke 1 Apotheke 2 Apotheke 3

1. Mai Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

4. bis 5. Mai Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

11. bis 12. Mai Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

16. Mai Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

18. bis 19. Mai Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

25. bis 27. Mai Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

1. bis 2. Juni Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

6. Juni Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

8. bis 9. Juni Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

15. bis 16. Juni Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

22. bis 23. Juni Groß Gerungs Ottenschlag* Großsiegharts

29. bis 30. Juni Groß Gerungs Ottenschlag* Zwettl

Die Dienstbereitschaften gelten von Samstag, 12.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.
*) Die Apotheke Ottenschlag hat an Sonntagen von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. Außerhalb dieser Öffnungszeiten ist der
Apotheker erreichbar oder die Versorgung mit Medikamenten erfolgt über den diensthabenden Arzt.
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ARZT/APOTHEKE wett

Datum Ärzte
Sprengel Zwettl

Ärzte
Sprengel

Schweiggers

Ärzte
Sprengel

Rappottenstein

Ärzte
Sprengel

Niedernondorf
Zahnärzte

1. Mai Dr. Klaus Bobak
Tel: 02822/52969

Dr. Walter Kölbel
Tel: 02829/200

Dr. Friedrich
Wagner

Tel: 02827/607

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/318

Dr. Ulrike Schorsch,
Zwettl, Tel.: 02822/53629

4./5.
Mai

Dr. Djahangir
Kalantari Tel.:

02822/52218

Dr. Ismail Haijawi
Tel: 02854/203

Dr. Wolfgang
Tscherne

Tel: 02813/413
Dr. Florian Glaßner

Tel.: 02877/318

Dr. Branko Grahovac,
Zwettl, Tel.: 02822/52981

11712.
Mai Dr. Klaus Bobak

Tel.: 02822/52969

Dr. Sybille
Romeder

Tel: 02829/673

Dr. Friedrich
Wagner

Tel.: 02827/607

Dr. Monika
Steinkellner

Tel.: 02826/430

Dr. Gert Weissinger,
Rappottenstein, Tel.:

02828/410

16. Mai

Dr. Djahangir
Kalantari

Tel.: 02822/52218
Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/200

Dr. Wolfgang
Tscherne

Tel.: 02813/413

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/318

Dr. Rudolf Gloser,
Heidenreichstein, Tel:

02862/52542

18./19.
Mai

Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Ismail Haijawi
Tel.: 02854/203

Dr. Wolfgang
Öhner

Tel: 02828/265

Dr.Hans Joachim
Jeitler

Tel.: 02875/366

Dr. Rudolf Gloser,
Heidenreichstein, Tel:

02862/52542

257267
27.Mai

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Sybille
Romeder

Tel.: 02829/673

Dr. Friedrich
Wagner

Tel.: 02927/607
27.Mai:

Dr. Wolfgang
Öhner

Tel: 02828/265

Dr.Monika
Steinkellner

Tel.: 02826/430

Dr. Gerhard Janu,
Martinsberg, Tel.:

02874/318

172.
Juni

Dr. Klaus Bobak
Tel.: 02822/52969

Dr. Ismail Haijawi
Tel.: 02854/203

Dr. Friedrich
Wagner

Tel.: 02827/607

Dr.Hans Joachim
Jeitler

Tel.: 02875/366

Dr. Petra
Heydari-Kaufmann,

Gmünd, Tel.: 02852/52903

6. Juni
Dr. Djahangir

Kalantari
Tel.: 02822/52218

Dr. Walter Kölbel
Tel.: 02829/200

Dr. Wolfgang
Tscherne

Tel.: 02813/413

Dr.Hans Joachim
Jeitler

Tel.: 02875/366

DDr. Tawar Kum Nakch,
Litschau, Tel.: 02865/5150

879.
Juni

Dr. Djahangir
Kalantari

Tel.: 02822/52218

Dr. Sybille
Romeder

Tel.: 02829/673

Dr. Wolfgang
Öhner

Tel: 02828/265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/318

DDr. Tawar Kum Nakch,
Litschau, Tel.: 02865/5150

15716.
Juni

Dr. Issam Elias
Tel.: 02822/52904

Dr. Ismail Haijawi
Tel.: 02854/203

Dr. Friedrich
Wagner

Tel.: 02827/607

Dr. Monika
Steinkellner

Tel.: 02826/4302

Dr. Erika Raab,
Heidenreichstein, Tel.:

02862/52496

22723.
Juni

Dr. Eva Meyer
Tel.: 02822/52815

Dr. Sybille
Romeder

Tel.: 02829/673

Dr. Wolfgang
Tscherne

Tel.: 02813/413

Dr.Hans Joachim
Jeitler

Tel.: 02875/366

Dr. Herwig Hofbauer,
Gmünd, Tel.: 02852/53755

29./30.
Juni

Dr. Klaus Bobak
Tel.: 02822/52969

Dr. Walter Kölbel
Tel: 02829/200

Dr. Wolfgang
Öhner

Tel: 02828/265

Dr. Florian Glaßner
Tel.: 02877/318

Dr. Gerlinde Weissinger,
Rappottenstein, Tel.:

02828/410

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Stadtgemeinde Zwettl-NÖ, 3910 Zwettl, Gartenstraße 3, Tel.: 02822/52 414 (gleichzeitig
Verlagsort);
Inseratenannahme: Franz Fischer, Johann Bauer, Rosa Marxt, Gartenstraße 3, Tel.: 02822/52414-29;
Redaktion und Layout: Pressebüro Josef Pfleger, 3580 Horn, Hangsiedlung 7, Tel.: 02982/39 651, Fax: 02982/39 654, Franz Fischer,
Gartenstraße 3, 3910 Zwettl;
Druck: Druckerei Ferdinand Berger & Söhne Gesellschaft m. b. H., 3580 Horn, Wiener Straße 80; gedruckt auf Biotop 3;
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Was ist

( o s\ i n

VERANSTALTUNGEN in Zwettl Mai/Juni 1996

Ausstellung bis 4. Mai 1996
Hildegard Kienast: Aquarelle
RenateMayerhofer: Skulpturen aus Ton
Kloane Galerie im Gwölb

Theatergruppe Zwettl präsentiert:
Die blaue Maus
Nach einem Schwank Carl Lauff, Kurt
Kraatz von Hugo Wiener
Theatervorstellungen:
Samstag, 27. April 1996, 20.00 Uhr
Mittwoch, 1. Mai 1996, 20.00 Uhr
Donnerstag, 2. Mai 1996, 20.00 Uhr
Samstag, 4. Mai 1996, 20.00 Uhr
Sonntag, 5. Mai 1996, 20.00 Uhr
Stadtsaal Zwettl

Do., 16. Mai 1996,17.00 Uhr
Zwettler Kammermusik-Ensemble
Konzert in der Propsteikirche

Sa., 18. Mai 1996, 20.00 Uhr
Ensemble „Pro Brass"
Stadtsaal Zwettl

So., 19. Mai 1996, 9.00 Uhr bis
18.00 Uhr
Tag der offenen Tür und Ausstellung
Bürgerspitalkirche Zwettl

So., 19. Mai 1996,14.30 Uhr
Klavierkonzert mit KammersängerRai¬
mund Novak
Bürgerspitalkirche Zwettl

Mi., 5. Juni 1996, 20.00 Uhr
„Musical Train" Hits aus der Welt des
Musicals
Zwettler Vocalisten
Stadtsaal Zwettl

Sa., 8. Juni 1996,19.30 Uhr
Konzert der Zwettler Musikschule
Stadtsaal Zwettl

Sa., 22. Juni und 23. Juni 1996, Beginn
jeweils 20.00 Uhr
Sommernachts OPEN-AIR
„DIE ZAUBERFLÖTE"
von W. A. Mozart

Ein Gastspiel der weltberühmten Wiener
Mozartoper mit internationalen Solisten
STIFT ZWETTL - BINDERHOF

e Veranstaltungen

Di., 30. April 1996,17.00 Uhr
TraditionellesMaibaum-Aufstellen
Zwettl, Kampwiese

Fr., 3. Mai bis So., 5. Mai 1996
Waldviertler Positiv-Messe
Sporthalle Zwettl

Fr., 24. Mai bis So., 26. Mai 1996
Zwettler Pfingstspektakel
„25 Jahre Großgemeinde Zwettl"
Zwettl

Freitag, 14. Juni 1996,19.00 Uhr
Vortrag und Diskussion
Klimakterium und Wechseljahre
mit Mag. Helga Kalmar und Prim. Dr.
Rüdiger Deix
Veranstalter NÖ Landesregierung
Rotes Kreuz, Vortragssaal

Fr., 3. Mai 1996,16.30 Uhr
U-16 Fußball-Europameisterschaft
Endrundenspiel
Slowakei - Türkei
Sportplatz Zwettl

Fr., 10. Mai 1996,19.30 Uhr
SC Zwettl - WSC Gerasdorf
Sportplatz Zwettl

Sa., 18. Mai und So., 19. Mai 1996
Fahrrad-Trial
Steinbruch Zwettltal

Fr., 24. Mai 1996,18.30 Uhr
SC Zwettl - Sigless
Sportplatz Zwettl

Sa., 8. Juni 1996, 16.15 Uhr
SC Zwettl - Adm. Landhaus
Sportplatz Zwettl

Sa., 22. Juni 1996
Zwettler Stadtlauf

Kinder

Mi, 8. Mai 1996,15.30 Uhr
Muttertagsgeschenke selbst gemacht
Kosten: S 40,- + Material
Ort: Großglobnitz, Gasthaus Widhalm
Ref.: Fr. Michaela Böhm-Gundacker und
Rosa Pichler

Kindernest Kreativ-Kurse:
im Kindernest Neuer Markt 17
Um rechtzeige Anmeldung
(3 Tage vorher) unter der
Tel.Nr.: 02822/53711 wird gebeten!

Mo., 6. Mai 1996,15.00 Uhr
Wir basteln Spiele aus Moosgummi
(Schwimmtiere, Wurfspiele,...)
Kosten: S 40,- + Material - für Kinder ab
6 Jahren

Mo., 13. Mai 1996,15.00 Uhr
Selbstgemachte Schachteln aus Ge-
schenkspapierKosten: S 40,- + Material
- für Kinder ab 6 Jahren

- IM
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VERANSTALTUNGEN in Zwettl Mai/Juni 1996

Mo., 20. Mai 1996,15.00 llhr
Rätselralley durch die Stadt
Für Kinder ab 7 Jahren

Mo., 3. Juni 1996,15.00 Uhr
Wir basteln Schwäne aus Papier
Kosten: S 40,- + Material - für Kinder ab
6 Jahren

Mo., 10. Juni 1996,15.00 Uhr
Nasser Bastelspaß
Kosten: S 40,- + Material für Kinder ab 7
Jahren

Mo., 17. Juni 1996,15.00 Uhr
Fruchtsalat zubereiten
Kosten: S 40,- + Material für Kinder ab 4
Jahren

Mo., 24. Juni 1996,15.00 Uhr
Kasperltheater: „Kasperl will Urlaub
machen"
Für Kinder ab 3 Jahren

Zwettl, Galgenbergstr. 2,3910 Zwettl
Tel.: 02822/52271 (Fax: Dw. 5)
Frauenberatungsstelle

Do., 2. Mai 1996,19.30 Uhr
Ehevertrag

Mo., 6., 13. und 20. Mai 1996, jeweils
um 21.00 Uhr
Selbstvertrauen

Di., 7. Mai 1996,19.30 Uhr
Erste Krise

Do., 23. Mai 1996, 9.30 Uhr
Babymassage

Do., 30. Mai 1996,9.00 Uhr
Geburtsvorbereitung

Anmeldungen und nähere Auskünfte
unter der Tel. Nr.: 02822/550-25 oder
26

Sa., 4. Mai 1996, 14.00 Uhr bis 18.00
Uhr
Seminar:Schwerkranke, Sterbende und
Trauernde begleiten
Wie man Menschen begegnet und be¬
gleitet bei Verlust, Trennung und Ab¬
schied
mit Dr. Christa Seybold - Kursbeitrag:
S 350,- - Anmeldeschluß: 24. April

Mi., 15. Mai 1996, 20.00 Uhr
Frauengebet

So., 19. Mai 1996, 9.00 Uhr bis 17.00
Uhr
Ehevorbereitung

Di., 21. Mai 1996, 19.30 Uhr
Informationsabend: Psychische Leiden
- Block 3: Suchtleiden
Leitung: Dr. Maria-Luise Rob
Vertiefendes Begleitseminar: Mi., 22.
Mai 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Do., 30. Mai 1996, 20.00 Uhr
Informationsabend: Als die Bilder lau¬

fen lernten -100 Jahre Film und Kino
Referent: Univ. Prof. Dr. Walter Url -
Kursbeitrag S 50,-

Fr., 31. Mai bis So., 2. Juni 1996
Tanzseminar: Internationale
Reigentänze
Leitung: Christina Zeilinger - Kursbei¬
trag: S 450,-

Mi., 12. Juni 1996, 20.00 Uhr
Frauengebet

O

Glasreparatur und
Kratzerbeseitigung für

Windschutzscheiben
an Fahrzeugen aller Art

novus.
VERBUNDGLASAMBULANZ

Warum 2 m2 Windschutzscheibe wegwerfen,
wenn man 2 cm2 reparieren kann?

REPARATUR an Ihrem Standort!

G. MAYRHOFER
3421 HÖFLEIN, Haseribergw. 9

Service-Nr. 0663 / 888159
Tel./Band/Fax: 02243/80448

Unbefristete GARANTIE für Festigkeit
Klare Sicht (§57-Begutachtung)

Versicherungs-Abwicklung - KEIN Bonus-Verlust, KEIN Selbstbehalt

Sommerbad öffnet am 1.
Juni seine Pforten

Am ersten Juniwochenende, d.i.
heuer Samstag, der 1. Juni 1996,
beginnt traditionsgemäß bei ent¬
sprechender Witterung die Bade¬
saison im Zwettler Sommerbad. Da
es aus verschiedenen Gründen in
Hinkunft nicht mehr möglich ist, au¬
ßerhalb der offiziellen Öffnungszei¬
ten das Bad mit einem eigenen
Schlüssel zu benützen, wird es im
heurigen Jahr eine Ausweitung der
Öffnungszeiten geben.
Fürdie Dauerkartenbesitzerbesteht
die Möglichkeit, unabhängig von der
Witterung ab 6.00 Uhr früh das Bad
zum Schwimmen zu benützen. Um
8.00 Uhr wird je nach Witterung
entschieden, ob das Bad geöffnet
bleibt oderan diesem Tag geschlos¬
sen wird. Auch abends plant die
Gemeinde als Betreiber eine Aus¬
weitung derÖffnungszeiten. So wird
in Hinkunft das Bad erst mit Ein¬
bruch der Dunkelheit, spätestens
aber um 20.30 Uhr, geschlossen.
Für die Besucher, die vielleichterst
nach der Arbeit oder am späteren
Nachmittag das Badbesuchen wol¬
len, werden eigene Karten aufge¬
legt.
Unabhängig von der heurigen Ba¬
desaison hat der zuständige Stadt¬
rat Mag. Werner Reilinger Planun¬
gen über einen möglichen Umbau
des Freibades Zwettl in Auftrag ge¬
geben. Einige Vorschläge liegen be¬
reits vor, konkret handelt es sich in
erster Linie um einen attraktiveren
Ausbau des Kinder- und Erlebnis¬
bereiches. Mit der Realisierung die¬
ses Projektes kann aber aus finan¬
ziellen Gründen frühestens mit
Herbst des Jahres 1997 gerechnet
werden.

-9-



TERMINE w e 111

Regierungsrat Dr. Wolfgang Meyer

Mit Entschließung des Bundespräsidenten vom 11. De¬
zember 1995 wurde Herrn Stadtamtsdirektor Dr. Wolfgang
MEYER derBerufstitel„Regierungsrat" verliehen. Die Über¬
reichung des Intimationsdekretes wurde am Dienstag, dem
26. März 1996, im großen Sitzungssaal des NÖ Landtages
in Anwesenheit von Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Werner
Nikisch und Bürgermeister Ökonomierat Franz Pruckner
von Landeshauptmann Dipl.-Ing. Dr. Erwin Pröll durchge¬
führt (Foto).
Regierungsrat Dr. Wolfgang Meyer begann als Jurist im
Landesdienst, wechselte 1976 in das Stadtamt Zwettl und
wurde mit 1. Jänner 1980 zum Stadtamtsdirektor bestellt.
Er gilt als umsichtiger und äußerst fachkundiger Jurist.
Durch seine aufgeschlossene Arbeitsweise gegenüber
seinen Mitarbeitern und den Gemeindemandataren ge¬
nießt Regierungsrat Dr. Wolfgang Meyer ein hohes Maß an
Vertrauen und Respekt.
Die Gemeinde gratuliert nochmals herzlich zur Verleihung
dieses Berufstitels.

StR Herbert Prinz zur Spitals¬
reform: ,,Die Einigung über
die künftige Krankenhaus¬
finanzierung ist nicht mehr
und nicht weniger als der
erste Schritt in die richtige
Richtung"

Mb

Aus der Gemeinderatssitzung vom

20. März 1996

- Die FF Moidrams erhält einen neuen Preßluftatmer,
der Gemeindebeitrag wird S 6.000, - betragen.

- Für das Stadtarchiv Zwettl werden drei Protokollbü¬
cher mit Ratsprotokollen aus den Jahren 1578 bis 1622
transkribiert, wobei vonjedem Original zwei Exemplare in
Druckschrift hergestellt werden und der Text im Compu¬
ter zur weiteren Verwendung erfaßt wird. Die Kosten
belaufen sich auf S 70.000,-.

- Im Rahmen der touristischen Maßnahmen im heuri¬
gen Jahr wurde auch die Herausgabe eines neuen Zwettl-
Prospektes „Das Stadterlebnis Zwettl" beschlossen. Die
Präsentation soll im Juni erfolgen.

- Die Gemeinde wird mitdem neuen Tourismuskonzept
auch einem EU-Projekt in Zusammenarbeit mit Regionen
aus Irland, Nordirland, Finnland, der Slovakei und Tsche¬
chien teilnehmen. Die Möglichkeit von Förderungsmitteln
aus dem EU-Topf wurde in Aussicht gestellt.

- Der Gemeinderat beschloß eine Resolution, in der
sich die Gemeinde entschieden gegen eine Verringerung
bzw. Abschaffung von gemeindeeigenen Steuern, vor
allem der Getränkesteuer ausspricht. Die Getränkesteu¬
erstellt mit rund 8,5 Mio. Schilling eine wesentliche Säule
der Finanzierung unserer Gemeinde dar, auf die keines¬
falls verzichtet werden kann.

LEISTUNGSBEZOGENESPITALSVERRECHNUNG

Vorteilefür Zwettl?

„Die Einigung über die künftige Krankenhaus-Fi-
nanzierung ist nicht mehr und nicht weniger als der
erste Schritt in die richtige Richtung", meinte Ge¬
sundheitsstadtrat Herbert Prinz in einer ersten Stel¬
lungnahme zur neuen Spitalsverrechnung. In Hin¬
kunft werden die Pflegegebührenersätze von den Ver¬
sicherungsträgern nicht mehr nach der Aufenthalts¬
dauer, sondern nach der Leistung geleistet.

„Diese leistungsbezogene
Spitalsverrechnung wird zwar
Strukturmängel aufdecken
und so Reformen beschleuni¬
gen, die eigentliche Finanzie¬
rung wird aber dadurch nicht
automatisch verbessert.
Zwettl wird, so wie es derzeit
den Anschein hat, vom neuen
Modell profitieren", so Prinz.
Konkret wird vom Bundes¬
land Niederösterreich eine
Umschichtung der Mittel in¬
nerhalb des Bundeslandes er¬
wartet.

Dies könnte für einige Kran¬
kenhäuser die Schließung ver¬
schiedener Abteilungen be¬

deuten, weil in unmittelbarer
Nähe eine Krankenanstalt die
gleichen Leistungen anbietet,
und beide Bereiche nicht aus¬
gelastet sind. Von einer
Schließung wird Zwettl aber
nicht betroffen sein, wie Bür¬
germeister Franz Pruckner
bestätigte: „Wir können da¬
von ausgehen, daß wir als
Schwerpunktspital in Frage
kommen, und eher verschie¬
dene Bereiche dazubekom-
men. Dies würde uns natür¬
lich auch in den derzeitigen
Bestrebungen, einen Zubau
beim Krankenhaus zu reali¬
sieren, sehr unterstützen".
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Die Feuerwehrkommandanten wurden im

Februarfür eine Periode gewählt

Mit einem Empfang
beim Bürgermeister mit
der Angelobung begann
im Februar d.J. die
Funktionsperiode der
neugewählten Feuer¬
wehrkommandanten
unserer Gemeinde.
Nach den für die Feuer¬
wehren gesetzlichen
Bestimmungen hat die
Mitgliederversammlung
jeder Feuerwehr alle
fünfJahre den Kom¬
mandanten neu zu
wählen. Diese Wahlen
fanden zu Jahresbeginn
statt.

Den Empfang nahm Bür¬
germeister Ökonomierat
Franz Pruckner auch zum
Anlaß, den ausgeschiedenen
Feuerwehrkommandanten für
ihr bisheriges Wirken im
Dienste der Allgemeinheit
herzlich zu danken. Für ihre
oftmals jahrzehntelange Tä¬
tigkeit erhielten sie seitens der
Gemeinde ein Ehrenge¬
schenk. Als Feuerwehrkom¬
mandanten schieden aus:

MARINGER Josef (FF
Eschabruck), WALDHÄUSL
Paul (FF Germanns), WEI-
XELBRAUN Franz (FF Ge-
rotten), KASPER Franz (FF
Großglobnitz), JANK Fried¬
rich (FF Moidrams), KAT¬
ZENSCHLAGER Anton (FF
Jagenbach), FLOH Josef (FF
Rosenau Dorf). BURGER
Willibald (FF Rosenau
Schloß), PREYSER Franz (FF
Rudmanns), RAUCH Josef
(FF Wolfsberg).

Die Gemeinde bedanktsich
aufdiesem Wegnochmalsfür
die geleistete Arbeit und
wünscht den neugewählten
Kommandanten viel Erfolg
in ihrer Funktion.

lr 3 , ' . ,11111
W

Statt Zw eta l

1

^
Die Feuerwehrkommandanten bei ihrem Empfang beim Bürgermeister (Foto Berger)

Die Zwettler Feuerwehrkommandanten

FF Eschabruck
FF Friedersbach
FF Germanns
FF Gerotten
FF Gradnitz
FF Großglobnitz
FF Großhaslau
FF Gschwendt
FF Hörmanns
FF Jagenbach,
FF Jahrings
FF Kleinschönau
FF Marbach/Walde,
FF Merzenstein
FF Mitterreith
FF Moidrams
FF Oberstrahlbach
FF Rieggers
FF Rosenau Dorf
FF Rosenau Schloß
FF Rudmanns
FF Stift Zwettl
FF Unterrabenthan
FF Uttissenbach
FF Wolfsberg
FF Zwettl Stadt

BI Walter KAUFMANN, 3533 Eschabruck 25
OBI Franz GEISBERGER. 3533 Friedersbach 15
BI Herbert BERNHUBER, 1160 Wien, Maroltingerg.55/23
BI Walter BRUCKNER, 3910 Gerotten 21
BI Heribert HÖRNDL, 3910 Gradnitz 12
OBI Ewald KREUTZER, 3910 Großglobnitz 51
BI Josef STEININGER, 3910 Großhaslau 23
BI Johann ZOTTL, 3910 Gschwendt 8
BI Erich STURM. 3910 Hörmanns 12
OBI Leo NEUNTEUFL, 3923 Jagenbach 90
OBI Josef KOPPENSTEINER, 3910 Jahrings 31
BI Alfred GEISBERGER, 3533 Kleinschönau 22
HBI Herbert JANK, 3911 Marbach/Walde 16
BI Leopold KOLM, 3911 Merzenstein 37
BI Franz ZEINDL, 3533 Mitterreit!! 8
BI Rudolf TÜCHLER, 3910 Moidrams 12
OBI Willibald NEUNTEUFL, 3910 Oberstrahlbach 21
OBI Erich RENK, 3931 Gerlas 2
BI Werner EICHHORN, 3931 Neusiedl 10
OBI Helmut FUCHS, 3924 Niederneustift 79
BI Johann PREISS, 3910 Rudmanns 65
BI Johannes HOFBAUER, 3910 Waldrandsiedlugn 61
BI Franz GOTZBACHNER-SCHÜBL,3910 Unterrabenthan 8
BI Josef KAMPF, 3911 Uttissenbach 19
BI Karl KOLM, 3533 Wolfsberg 23
OBR Ing. Gerwalt BRANDSTÖTTER. Schulg.21, 3920 Zwettl

- 11 -



AUS DER GEMEINDE e

Gastwirt Josef Hacker verstorben
DerZwettler Gastwirt JosefHacker verstarb am 22. März

1996 nach langer schwerer Krankheit. Josef Hacker, eine
Zwettler Persönlichkeit des öffentlichen Lebens, war in
zahlreichen Vereinen aktiv tätig (Rotes Kreuz, FF-Zwettl,
ÖKB) undegangierte sich auch in derKommunalpolitik, wo
er zwischen 1971 und 1980 im Zwettler Gemeinderat für
die Freiheitliche Partei tätig war.

Die Gemeinde wird ihm stets ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Ehrung
Herrn Alois REITER, Zwettl, Mozartstraße 5, derjahre¬

lang Schulwart des Gymnasiums Zwettl war, wurde mit
Entschließung des Bundespräsidenten die Goldene Me¬
daille für Verdienste um die Republik Österreich verliehen.

Die Gemeinde gratuliert herzlich zu dieser hohen Aus¬
zeichnung.

Erschließung von Bauplätzen

in Friedersbach
In Friedersbach bestand die Möglichkeit, eine größere

Grundfläche für ca. fünfzehn Bauplätze zu erwerben und
als Bauland aufzuschließen.

DerAnkauf dieser Grundstücke im Gesamtausmaß von
über 10000 m2 wurde in der Gemeinderatssitzung am 20.
März 1996 beschlossen. Dadurch sollen der Bevölkerung
wieder Baugründe zu erschwinglichen Preisen angeboten
werden können.

Wasserversorgung Großglobnitz
In der Katastralgemeinde Großglobnitz ist beabsichtigt,

eine Wasserversorgungsanlage im Zuge der Arbeiten der
Kanalisation zu errichten, wobei als Träger dieser Anlage
nicht die Gemeinde, sondern eine Wassergenossenschaft
auftritt.

In der Gemeinderatssitzung am 20. März wurde nun¬
mehr beschlossen, für die gemeindeeigenen Einrichtun¬
gen (Feuerwehrhaus, Volksschule, Kindergarten, Sport¬
platz, die Gemeindehäuser Nr. 30 und 58 sowie die zu
errichtende Kläranlage) der Wassergenossenschaft beizu¬
treten.

Abwasserbeseitigungsanlage

Großglobnitz
Nach längeren Verzögerungen durch Einsprüche von

Anrainern ist es im heurigen Jahr nun doch so weit: Die
Errichtung derAbwasserbeseitigungsanlage Großglobnitz
kann begonnen werden.

Vom Amt der NÖ Landesregierung wurde diesbezüglich
für die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung eines
Schmutzwasserkanals eine öffentliche Ausschreibung
durchgeführt. Bis zum Abgabetermin am 16. November
1995 langten acht Anbote fristgerecht ein, wobei sich die
Fa. Swietelsky Bauges.m.b.H. als Bestbieter mit einer
Gesamtsumme von S 18 754 000,- ergab.

Nach Durchrechnung und Gegenüberstellung der ein¬
zelnen Positionen wurde in der Gemeinderatssitzung am
20. März 1996 die Fa. Swietelsky Bauges.m.b.H. mit der
Durchführung der Erd- und Baumeisterarbeiten sowie der
Materiallieferungen für die Ortskanalisation beauftragt.

Kino wird immer konkreter

Ein langgehegter Wunsch der vor allem jüngeren Bevöl¬
kerung nimmt immer mehr konkrete Form an: Das Pro¬
jekt „Kino" in Zwettl könnte noch heuer verwirklicht
werden. Derzeit laufen intensive Gespräche mit einem
privaten Kinobetreiber aus Krems, der auch die Errich¬
tung des Gebäudes übernehmen würde. „ Die Gemeinde
wird das Vorhaben so gut es geht unterstützen, und wir
freuen uns überdie Fortschritte bei den Verhandlungen
freut sich Bürgermeister Franz Pruckner, derdie Chance
zu einer Verwirklichung des neuen Filmtheaters als rela¬
tiv gut einschätzt.

Zu aufgetauchten Gerüch¬
ten, das Kino würde direkt
auf die Parkgarage gebaut
werden, meinte Pruckner:
„Das ist absolut falsch. Das
Kino ist neben der neuen Park¬
garage in Richtung Stadtamt
geplant. Die Gemeinde wird
den Grund zur Verfügung stel¬
len, das ist bereits ein großes
Entgegenkommen. Es ist aber
sicher nicht Aufgabe einer
Kommune, ein Kino zu bauen
und schon gar nicht, es zu

betreiben. Der private Unter¬
nehmer wird wirklich die Un¬
terstützung erhalten, die im
Bereich unserer Möglichkei¬
ten liegt. Denn es ist ein lang¬
jähriger Wunsch unser Mit¬
bürgerinnen und Mitbürger,
daß es eine derartige Einrich¬
tung auch in Zwettl wieder
geben sollte." Falls keine gro¬
ßen Schwierigkeiten auftau¬
chen, könnte die Filmpremie¬
re im neuen Kino bereits zu
Jahresbeginn 1997 erfolgen.

200. Solarförderung übergeben

Eine äußerst positive Zwi¬
schenbilanz über die Solar¬
förderung konnten Bürger¬
meister Franz Pruckner und
Umweltstadtrat Erwin Engel-
mayr bei der Übergabe der
200. Solarförderung an die
Ehegatten Erwin und Sabine
Reuberger aus Niederglobnitz
ziehen. Im Zeitraum zwischen
Mai 1991 und März 1996
wurden nicht weniger als 201
Solaranlagen zur Warmwas¬
serbereitung und teilweisen
Raumtemperierung für insge¬
samt 271 Wohnungen geför¬
dert. Die Gemeinde hat dabei
knapp über 1 Mio. Schilling
an direkten Förderungsmitteln
ausgeschüttet. „Wir nehmen
an, daß der Energieverbrauch
dieser Haushalte in Summe
ca. 800.000 KW pro Jahr aus¬
macht", rechnete Umwelt¬
stadtrat Erwin Engelmayr vor,
„ein Grund mehr, diese Akti¬
on vorerst bis zum 31.12.1996
zu verlängern." Auch die För¬
derungsmöglichkeit des Lan¬

des NÖ wurde bis Oktober
1996 zugesichert, ab diesem
Zeitpunkt ist mit einer Um¬
stellung der Förderungsricht¬
linien zu rechnen.

Wer Interesse hat, sich eine
Solaranlage in Eigenbau an¬
zuschaffen, was noch immer
die günstigste Form darstellt,
kann sich auch an die Dorf¬
werkstatt Waldviertel, Tel. Nr.
02985/2023 oder 07415/220
bzw. an die Landwirtschaftli¬
che Fachschule Edelhof (Hr.
Ing. Karner oder Hr. Ing. Stro-
bl), Tel. Nr. 02822/52402
wenden. Im Rahmen des Ar¬
beitskreises „Sonnenklar
Waldviertel" wird auch 1996
die Möglichkeit geboten, an
firmenunabhängigen Selbst¬
baugruppen teilzunehmen..
Eine Neuheit ist dabei, daß
der Arbeitskreis Sonnenklar
nun auch Einkaufsgemein¬
schaften organisiert, um Bau¬
satz- bzw. fertige Solaranla¬
gen zu günstigeren Preisen
vermitteln zu können.

- 12
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Überraschten selbst Werbeprofi: Schüler der Höheren Lehran¬
stalt für wirtschaftliche Berufe im Institut der Schulschwestern

Schülerprojekt im

Tourismusmarketing

Im Rahmen eines Projektunterrichts versuchte sich
der 4. Jahrgang der Höheren Lehranstalt für wirt¬
schaftliche Berufe im Institut der Schulschwestern in
der Tourismusbranche. In Zusammenarbeit mit der
Gemeinde und mit dem zuständigen Stadtrat Mag.
Werner Reilinger wurden in Gruppenarbeiten Kon¬
zepte zurbesseren Vermarktung derZwettlerMuseen
und des Stiftes Zwettl erarbeitet. Das Ergebnis über¬
raschte sogar den Experten aus der Werbebranche.

Rudolf Schirmbrand, der
mit seiner Werbeagentur auch
für das neue Tourismuskon¬
zept der Gemeinde verant¬
wortlich zeichnet: „Die Mäd¬
chen haben ausgezeichnete
Ideen präsentiert, und diese
Vorschläge auch optisch um¬
gesetzt. Jetzt sind wir mit der
konkreten Ausarbeitung die¬
ses sogenannten .Museums-
passes' gefordert und werden
vielleicht die eine oder ande¬
re Anregung in unseren Über¬
legungen berücksichtigen".

Bei der Präsentation Ende
März waren jedenfalls die
Vertreter der Zwettler Mu¬
seen (Stadtmuseum, Dürnhof,
Schloß Rosenau) und P. Ma¬
ximilian seitens des Stiftes
Zwettl anwesend. Nach Vor¬
stellung der einzelnen Grup¬
penarbeiten wurde noch eif¬
rig über Umsetzungsmöglich¬
keiten und prinzipielle Wer¬
belinien diskutiert.

Die Gemeinde möchte sich
herzlich bei den Schülerin¬
nen und ihrem Projektleiter,
Herrn Mag. Schenk, für die
Zusammenarbeit bedanken.

Nächster Energiebera¬
tungstermin mit Ing.
Hanzlik im Stadtamt: 15.
Mai 1996, ab 9.00 Uhr
Um tel. Anmeldung wirdge¬
beten: 02822/52414-18

EINWÄHLKNOTEN IM EDELHOF

Das Waldviertel startet ins Internet

Mit 14. Februar 1996 begann im Waldviertel ein
neues Zeitalter, denn an diesem Tag erhielt die ge¬
samte Region über die „Einwählknoten" Edelhof,
Gmünd und Krems - zum Ortstarif - Zugang zum
weltumspannenden Datennetz Internet. Damit ging
eine Forderung der „Europaplattform Waldviertel"
als Forum aller politischen Mandatare der Region
(unter Vorsitz der Abgeordneten zum Nationalrat
Günter Stummvoll und Rudolf Parnigoni sowie der
Landtagspräsidenten Franz Romeder und Anton
Koczur) in Erfüllung.

„Der Einsatz moderner In-
formations- und Kommunika¬
tionstechnologien wird zu ei¬
ner wesentlichen Verbesse¬
rung der im Waldviertel als
negativ empfundenen wirt¬
schaftlichen Situation füh¬
ren", verwies Landtagspräsi¬
denten Rorneder. Die Natio¬
nalratsabgeordneten Stumm¬
voll und Parnigoni merkten
an, daß nicht nur ein gut aus¬
gebautes Straßen- und Schie¬
nennetz, sondern auch die An-
bindung ans Internet eine we¬
sentliche Voraussetzung für
die zukünftige wirtschaftliche
Entwicklung des Waldviertels
bildet. Internet kann seit Ende
Februar über den Einwählkno¬
ten Zwettl-Edelhof von den
Zwettlern - Privaten wie Fir¬
men - zum Ortstarif benutzt
werden.

Nähere Informationen: Te-
lehaus Waldviertel, Tel.:
02822/53633.

Kunstprojekt

im Bürgerheim
Das Zwettler Bürger¬

heim veranstaltetgemein¬
sam mitderStadtgemein¬
de Zwettl ein mehrwöchi¬
ges Kreativ-Projekt mit
Senioren des Bürger¬
heims in Zusammenarbeit
mit dem Verein PIKT an
derHochschule fürAnge¬
wandte Kunst in Wien.
Eine Gruppe von Kunst¬
therapeuten bietet dabei
unter dem Motto „Kunst
und Therapie mit Senio¬
ren" gezielte Workshops
an, in denen auf die indi¬
viduellen Fertigkeiten der
Senioren eingegangen
wird.

Eine Präsentation der
geschaffenen Arbeiten
findet im Rahmen einer
Ausstellung am „Tag der
offenen Tür" am 19. Mai
1996 in derZeit von 9.00
- 18.00 Uhr im Bürger-
heim Zwettl statt.

Zwettl kämpft weiterhin
um Fachhochschule

Zwettl bleibt bei der Errich¬
tung einer Fachhochschule
weiterhin am Ball: Kürzlich
sprach eine Zwettler Delega¬
tion mit Bürgermeister Franz
Pruckner und StR Mag. Wer¬
ner Reilinger bei Ministerin
Kramer vor. „Es wird ein sehr
steiniger Weg", meinte Bgm.
Pruckner nach dem Ge¬
spräch, „ich bleibe aber opti¬
mistisch, daß wir unser Vor¬
haben verwirklichen können."

ss
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Backrohr- und Grillreiniger

Die Wirkung dieser Reini¬
ger besteht in erster Linie
darin, daß sie festgebrann¬
te Speisereste aufquellen
und so leichter entfernbar
machen. Bei der Wahl der
dazu geeigneten Stoffe ist
man nicht gerade wähle¬
risch: Die Hauptwaffe im
Kampf gegen lästige Es¬
sensreste bilden gefährli¬
che, stark ätzende Laugen.
Womit Backofen- und
Grillreiniger zu einem kla¬
ren, wenn auch vermeidba¬
ren, Fall für die Problem¬
stoff-Sammelstelle wer¬
den.
Kann enthalten:
Stark ätzende Laugen, or¬
ganische Lösungsmittel
Entsorgung:
Die richtige Entsorgung
von Resten von Backrohr¬
und Grillreinigern führt zur
Problemstoff-Sammelstel-
le! Im Zweifelsfall sollten
auch scheinbar leere Ver¬
packungen dieser Mittel
dort abgegeben werden.
Verpackungshinweis:
Wenn solche Reinigungs¬
mittel als „umweltfreund¬
lich" beworben werden, be¬
trifft dies höchstens die
Verpackung selbst, nicht
aber die Inhaltsstoffe.

Vermeidungstip:
Heißes Wasser und

Schlämm-
kreide oder £
Schmiersei-
fe tuts auch!
Wichtig ist, daß man
Essensreste nicht tagelang
eintrocknen läßt. Die Ver¬
wendung entsprechend gro¬
ßer Auflaufformen und
B ackbleche macht übrigens
selbst diese Form des Put¬
zens entbehrlich, da bei ent¬
sprechend großem Geschirr
ohnehin nichts daneben¬
tropfen und eintrocknen
kann. Und noch etwas: Sind
Backrohre wirklich arg ver¬
schmutzt, versagt auch die
Chemie. Was bleibt, ist
kräftiges Schrubben.

Ist es nicht eigenartig?
Bei der Zubereitung unse¬
rer Speisen sind wir pein¬
lich bemüht, das Beste und
Gesündeste zu verwenden
(Eier von glücklichen Hüh¬
nern, ungespritzte Salat¬
köpfe, Vollwertprodukte
...).
Und dann wird das Back¬
rohr, in dem gerade noch
Großmutters gesunder Ge¬
müseauflauf brutzelte, mit
einem Mittel geputzt, das
Chemiker vermutlich nur
mit Atemmaske und
Schutzbrille verwenden
würden, einem aggressiven
Backrohrreiniger.

Entsorgung von NACHTSPEI¬

CHERÖFEN - Asbestgefahr?

Wenn Sie elektrische Nachtspeicheröfen älterer
Bauart aus Ihrer Wohnung entfernen wollen,

sprechen Sie bitte vor einer Demontage mit einem
Elektrofachhändler, ob Ihre Öfen asbesthaltige

Teile enthalten!

In vielen alten Geräten (größ¬
tenteils bis ca. 1977) wurden
Asbest oder asbesthaltige

\ Umwelt-

/ Sachen

Bauteile als Wärmedämmst¬
offeingesetzt (z.B. asbesthal¬
tiger Monoblock als Wärme¬
dämmung im Deckelbereich,
Wärmedämmung des Steuer¬
widerstandes). Die Tatsache,
daß Asbest, besonders die mi¬
krofeinen Asbestfasern, ein
hohes Gesundheitsrisiko dar¬
stellen, ist seit längerer Zeit
bekannt.
Nur der Fachhandel kann dar¬
über Auskunft geben, ob bzw.
in welchen Teilen sich Asbest
im Gerät befindet und ob zum
Abtransport zur Gewichtsre¬
duzierung die Kernsteine ohne
besondere Schutzmaßnahmen
entfernt werden dürfen.
Um zu vermeiden, daß As¬
bestfasern oder -stäube in die

Atemluft gelangen, sind bei
asbesthältigen Öfen alle Ge¬
räteöffnungen mit einem In¬

dustrieklebeband staub¬
sicher zu verschließen.
Blechfugen (Frontblech,
Abdeckblech usw.) sind

/ ebenfalls abzukleben.
Alternativ kann auch der
komplette Nachtspei-

—^ cherofen staubdicht in
Folie verpackt werden.
Zur ordnungsgemäßen
Entsorgung wenden Sie
sich an den Elektrofach-

handel. Entsprechend staub¬
sicher verpackt (wie oben be¬
schrieben) werden Nachtspei¬
cheröfen unter Angabe von
Type und Baujahr auch direkt
bei der Deponie der Umwelt¬
schutzanstalt in Waidhofen/
Thayagegen Kostenersatz (ca.
S 3.100,-/Stk.) übernommen.
Asbesthaltige Nachtspei¬
cheröfen werden von der
Gemeinde nicht übernom¬
men!
Asbestfreie Geräte können als
Alteisen bzw. die Kernsteine
als Bauschutt über das Alt-
stoffsammelzentrum entsorgt
werden (Bestätigung eines
Elektrofachhändlers mit An¬
gabe von Type und Geräte-
Nr. muß vorgelegt werden).

Asbest auch in alten

Eternitdächern und -röhren

Bedenken Sie auch, daß alte Eternitdächer und
Eternitrohre Asbestfasern (im Asbestzement ge¬
bunden) enthalten. Bei diesen Materialien ist dar¬
auf zu achten, daß sie auf keinen Fall geschnitten
oder geschliffen werden und beim Abbau keine
Staubentwicklung auftritt, da ansonsten krebserre¬
gender Asbeststaub freigesetzt wird.

- 14-
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nö landes-pensionisten- und Pflegeheim Geburtstage:

Eröffnung schon im Juli

Der Bau des NÖ Landes-Pensionisten- und Pflege¬
heimes Zwettl geht zügig voran. Bereits ab 1. Juli
1996 soll mit der Aufnahme von Heimbewohnern

begonnen werden.

Nach zweijähriger Bauzeit ist
die Errichtung des NÖ Lan¬
des-Pensionisten und Pflege¬
heimes Zwettl nun bald abge¬
schlossen. Ende Mai sollen
die Arbeiten der ausführen¬
den Firmen abgeschlossen
sein und ab 1. Juli wird mit
der Aufnahme der Heimbe¬
wohner begonnen.
Besonders Augenmerk wur¬
de bei derErrichtung und Aus¬
stattung auf den Umwelt¬
schutz und auf die Baubiolo¬
gie gelegt.
Für unsere betagten Mitbür¬
ger stehen insgesamt 99 Bet¬
ten in zwei Pflegestationen
und einer Betreuungsstation
zur Verfügung. Es wurden nur
Einzel- und Doppelzimmer

gebaut. Alle Zimmer haben
einen Vorraum, WC und Bad
und sind mit Kühlschrank aus¬
gestattet.
Die Pflege und Betreuung
wird durch qualifiziertes Per¬
sonal übernommen.
Auch Kurzzeitpflege für ei¬
nen Aufenthalt von 2 bis 6
Wochen zur Entlastung der
pflegenden Angehörigen wird
angeboten.
Anmeldungen bzw. Vormer¬
kungen für eine Aufnahme
können bereits bei der Be¬
zirkshauptmannschaft Zwettl,
Sozialabteilung (Tel. 02822/
505-K1. 423, 424 oder 427)
oder beim Heimleiter Andre¬
as Glaser (Tel. 02822/51565)
getätigt werden.

Seniorenheim „Bürgerheim Zwettl"

sucht

• Diplomierte Pflegefachkraft
für Führungsaufgaben

• Ergo-/PhysiotherapeutIn
Teilzeitbeschäftigung oder freiberufliche
Tätigkeit möglich

Kontakt / nähere Informationen:
Hr Oels, Tel.: 02822/52598-12

3910 Zwettl, Klosterstr. 2

1

Gärtnerei

>

Helmut

Hahn

Schnittblumen
Floristik

Topf- und
Balkonpflanzen

3910 Zwettl-NÖ
Blumengeschäft
Landstraße 12
Tel. 02822/52 3 52
Schaugewächshaus
Gartenstraße
Tel. 02822/52 6 53

90. Geburtstag
22. März 1996
Ida EINFALT
Zwettl, Klosterstraße 2

91. Geburtstag
3. April 1996
MariaSCHREIBER
Zwettl, Weitraerstraße 18

25. April 1996
Johann KORMESSER
Moidrams 34

93. Geburtstag
11. Februar 1996
LudmillaSCHÖN
3924 Niederneustift 45

96. Geburtstag
6. April 1996
PaulaSCHILLER
Zwettl, Klosterstraße 2

97. Geburtstag
13. April 1996
Anna RAMHARTER
Zwettl, Kamptalstraße 8

um

Goldene Hochzeit

22. April 1996
Franz und Antonia
STEINER
Zwettl, Schwedengasse 4

Juwelenhochzeit

30. April 1996
Ignaz und Rosa PÖLZL
Zwettl,
Wasserleitungsstraße 12

Geburten

22. Februar 1996
Andreas Arnold SILLIPP
Zwettl, Mühlrabengasse 1

A

Chiara Katharina STEINDL
Friedersbach 56

26. Februar 1996
CorneliaBRUCKNER
Kleinotten 20

3. März 1996
Jürgen Rupert
HOLNSTEINER
Guttenbrunn 32

4. März 1996
Nadja Renate WEBER
Rosenau Dorf 8

7. März 1996
Verena FRÜHWIRTH
Syrafeld 23

SabrinaMEIDL
Gerotten 52

13. März 1996
NiklasBÖHM
Rudmanns 177

Ralph Marvin TÜCHLER
Niederneustift 5

18. März 1996
AlexanderKURZ
Niederstrahlbach NB

20. März 1996
Cornelia ARTNER
Ratschenhof 6

22. März 1996
WernerSINHUBER
Zwettl, Propsteigasse 1

29. März 1996
NatalieSCHIESSWALD
Zwettl, Dr. Franz
Weismann-Straße 22

31. März 1996
ThomasFLEISCHMANN
Negers 11

2. April 1996
Gregor
HIEMETZBERGER
Zwettl. Schwedengasse 2

SabrinaLINTNER
Eschabruck 29

5. April 1996
Rene Alexander
SCHÜTZENHOFER
Zwettl, Nordweg 29/1/2

- 15 -
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7. April 1996
Verena Sabine
HOFBAUER
Zwettl, Goethestraße 16

11. April 1996
Melanie SIEDL
Kleinotten 22

12. April 1996
Manuel HACKL
Unterrosenauerwald 29

Eheschließungen

23. Februar 1996
AndreasKERSCHBAUM
Kleinotten 21
Karin PFANNSTIEL
Echsenbach, Hauptstraße 2

1. März 1996
Josef MAIER
Wolfsberg 1
AnitaGUTMANN
Waldhausen 78

ChristianSCHARITZER
Böhmhöf 13
KlaudiaSCHARF
Zwettl, Schwarzenauer
Straße 4

8. März 1996
Andreas LINTNER
Eschabruck 29
Renate Maria BAUER
Großmeinharts 14

16. März 1996
Dr. Christian Franz
HELMREICH
Moidrams 86
Ingrid HOLZMANN
Moidrams 86

29. März 1996
Herbert Georg WAGNER
Zwettl, Gerungser Straße 17
Erika FLÖCK
Zwettl, Mühlgrabengasse 34

12. April 1996
ManfredBÖHM-JANK
Rudmanns 90
Waltraud Maria MAURER
Rudmanns 90

Konrad MESSERER
Fahrings 46
Karin HOLZMANN
Zwettl, Hermann
Feucht-Staße 2

Todesfälle

11. Februar 1996
ErnestineMAIERHOFER
72 Jahre
Kleinotten 28

14. Februar 1996
Martina PREM
86 Jahre
Niederneustift 68

18. Februar 1996
RosaBAYREDER
92 Jahre
Rieggers 33

20. Februar 1996
Anna Maria LINDNER
93 Jahre
Rudmanns 9

HelmutPEHERSTORFER
13 Jahre
Jagenbach 25

25. Februar 1996
MariaGEISTBERGER
83 Jahre
Niederneustift 19

27. Februar 1996
Walter FANDL
53 Jahre
Großhaslau 46

2. März 1996
MariaHELMREICH
81 Jahre
Zwettl, Parkgasse 1

7. März 1996
FranziskaERTL
72 Jahre
Unterrosenauerwald 39

8. März 1996
MarieBLODERWASCHL
83 Jahre
Zwettl,
Wasserleitungsstraße 14

Sylvia KRAUS
51 Jahre
Zwettl, Nordweg 28/8

JosefMAYRHOFER
84 Jahre
Zwettl, Kirchengasse 2

12. März 1996
Karl RUSS
72 Jahre
Zwettl, Kreuzgasse 7

Maria WEINBERGER
93 Jahre
Zwettl, Hauptplatz 1

13. März 1996
Katharina LECHNER
83 Jahre
Stift Zwettl
Waldrandsiedlung 32

Ida Josefine EINFALT
89 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

14. März 1996
Hermine WOSTRI
88 Jahre
Zwettl, Klosterstraße 2

15. März 1996
ZejnebaPARAVLIC
67 Jahre
Niederstrahlbach 3

Diese Aufstellung ist nicht vollständig, da auf Grund des Daten¬
schutzes nur jene Personenstandsfälle veröffentlicht werden, zu de¬
nen das Einverständnis vorliegt.

20. März 1996
Sophia TRNKA
87 Jahre
Zwettl, Statzenberggasse 19

22. März 1996
Josef Karl HACKER
69 Jahre
Zwettl, Syrnauer Straße 12

2. April 1996
Johann MAYR
59 Jahre
Waldhams 15

Johann MAYR
38 Jahre
Waldhams 15

3. April 1996
Gottfried BRUCKNER
55 Jahre
Großglobnitz 34

JosefWIDHALM
86 Jahre
Großglobnitz 2

10. April 1996
Alois WAGNER
90 Jahre
Uttissenbach 10

J8-
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EIGENE ERZEUGUNG
Grabmale - Restaurierungen - Steinbau

Steinmetzmeister WUNSCH GmbH & Co KG
3910 ZWETTL, KREMSER STRASSE 48
Telefon 02822/52 4 78 • Telefax 02822/52 47 87

EIGENE STEINBRÜCHE

WUNSCH
5Z

3E
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GASTROMASCHINEN
SERVICE

EISSPORTANLAGEN
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LUGBUER

Maienzeit - Spargelzeit

_ "V, V*

°6' vi-
iWcötout^-^

Ein Genuß für jeden Spargelfreund.

Wir servieren Ihnen frischen Spargel in allen Variationen.

DOPPELT SPARSAM.

PUNTO DIESEL

ab 149.800,-*.

1. Sparsam in der Anschaffung:
ab öS 149.800,-*, inkl. Falirer-

Airbag und Servolenkung.
2. Sparsam im Ver¬

brauch: nur 4,6 1
bei 90 km/h.
Testen Sie ihn.

Bann

3631 OTTENSCHLAG
Pöggstallerstr, 1-3

Tel.: 02872/500, Fax 447

FIAT PUNTO. DIE ANTWORT.
AUTOHAUS

3910 ZWETTL
Parkgasse 5

0. Ledermüller Ges.m.b.H. & Co KG Tel. + Fax: 02822/52828
LEDERMULLER

■r phw rm

Ü jil> min jjwm&m
' L E R SPEZI

Mßi r.'M fjßi unr; \y.ffj

V I E R T L E R
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Degus
(Jjf

he? Helmut Eigner bereitefföi^S
östlichkeiten aus Produkten deic"

iginal Rezepte zum Mitnehmen
ende mit kommentiertem Menü •

rkaufsaustellung uvam.
Rufen Sie uns an!

"3T_ M O! M

Hotel
SCHWEIGHOFE

Restaurant

"1

fcA-3533 Friedersbach bei Zwettl
Tel: 02826/7511 Fax: 02826/751154



SPIELT DEIN KONTO MIT?

J
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yjMÖlSi_ -j-^gVieüer \ 5 Club-Konto

• ä««£2: > Super-Bedingungen beim Konto, beste
» --rrG^e°we - - Connections für alle heißen Events, dazu
' die sClub-Card. Wenn das Dein Konto

bringt, dann bist Du sowieso schon beim
Club.
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ZUM MUTTERTAG
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TRACHTENKLEID (Jeanslook)

100 % Baumwolle 1980.-

wettl
Eine Stadt bringt Mode ins Land
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SpL E C H T H A DIE FAMILIE • DIE MODE • DAS HAUS

3910 Zwettl, Hauptplatz 15-17, Telefon u. Telefax: 02822/52495


